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Beilage zu Nr . 33 Ser Karlsruher Zeitung.
Samstag , S März L8VS.

Die Einführung der Reichs -Jnftizgesetzein Baden .
v .

Dir Bordedmauugcn der Befähigung jum Richter amte
waren in Baden bisher nur im VcrordnungSrvege sestgestcllt.
Nunmehr geben die Hß 8 — 5 der Reichs-Gerichtsverfassung
Normativ Vorschriften hiefür , welche eine Umarbeitung der zur
Zeit geltenden Verordnungen vom 6. und 8 . Mai 1868
(R .Bl . Nr . 35) erfordern werden . Es bleibt bei den zwei
juristischen Prüfungen; neu ist jedoch, dax zwischen denselben
ein Zeitraum von mindestens drei Jahren liegen muß und
Laß ein Theil dieser Zwischenzeit zur Beschäftigung in der
Lnwaltschaft verwendet werden soll. Für die nächste Zeit
tan» übrigens auf Grund von H 22 des R .Cins .Ges. zurN.J .Vcrs . im Wege einer Uebergangsbestimnmng noch die
bisherige kürzere Zwischenzeit von zwei Jahren bcibchalten
werden . Gegenwärtig sind bekanntlich in Baden die Vor¬
schriften über dir Vorbereitung zum Justizdienste zugleich auch
maßgebend für den inneren Verwaltungsdienst , während für
den Finanzdienst eine besondere „ kameralistische" Vorbildung
»orgrschriebcn ist. In manchen anderen deutschen Staaten,
insbesondere auch in Preußen, besteht die letztere Einrichtung
nickt , dagegen find besondere Vorschriften über die Vorbildung
für dir Verwaltung im Gegensätze zur Justiz gegeben . Im
Hinblick hierauf ist schon früher einmal der Gedanke zur
Sprache gekommen, ob es sich für Baden nicht empfehle,»nrcr Verschmelzung des juristischen und kameralistischen Uni-
vtrütätsstudiums für Justiz und Verwaltung einschließlich
des Ainanzfachs eine gemeinsame erste Prüfung , dagegen ge-
rreruur zweite Prüfungen einzurichten . Die Bedenken , welche
bisher einer solchen Maßregel wohl entgegen standen , scheinen
nun zwar sowohl durch die längere Zwischenzeit zwischen den
derben Prüfungen , welche den Kandidaten eine reifere Ueber-
legung der Berufswahl ermöglicht , als auch dadurch, daß in
Folge der fortschreitenden Rechtseinheit im Deutschen Reiche
schon die erste Prüfung sich mehr nicht nur mit akademischen
Theorien , sondern mit praktisch geltendem Rechte befaßt ,
wesentlich vermindert ; immerhin aber wird die Frage , ob
nur Reform in diesem Sinne überhaupt und schon jetzt zweck¬
mäßig sei, noch einer eingehenden Erwägung bedürfen .

Auch die Rechtsverhältnisse der Richter erhalten nun
durch die HH 6 — 9 der R.Ger.Verf. reichsgejxtzliche Normen»
welche übrigens mit dem badischen Richtergesetze vom 7. Ok¬
tober 1865 (Reg.Bl . Nr . 48) im Wesentlichen übereinstim¬
men . Jedoch wird eine theilweise Arnderung dieses Gesetzes
nvthig werden , um dasselbe der neuen Organisation anzu-
pafsru . Auch bei dem erst kürzlich erlassenen Richterbesvl -
dungs -Gesetze vom 8S . März 1876 (Ges .Bl . Nr. 13) dürfte
rmc ähnliche Revision kaum zu umgehen sein und insbe¬
sondere wohl auch zur Sprache kommen , ob nicht im Hin¬
blick auf die hohe Bedeutung, welche nach dem Geist und
Sinne der Reichs-Justizgesetze dem Einzelrichter- Amt zu-
kowoit, eine Besserstellung der Amtsrichter bewirkt werden
Änm.

lOie Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten
wird zwar , insbesondere durch die ihr übertragenen Zustel¬
lungen und Strafvollstreckungen, sowie durch die in weitem
Umfange an die Stelle gerichtlicher Voruntersuchungentreten-
den Borerhcbungrn (R .St .P. HZ 36 , 158, 483 ) einen we¬
sentlich erweiterten GeschästSkreis erhalten , im Uebrige « aber
ungefähr in ihrer bisherigen Stellung bleiben . An die
Spitzt der Staatsanwaltschaft des Landes tritt ein Staats -
anwalt bei dem Ober - LandeSgericht , dessen etwaiger
drsonderer Titel und sonstige Stellung erst noch durch Lan-
rsocrordnung näher zu regeln sein wird (R G-Verf . tz 148

Z. 3). Zur Ausübung der staatsanwaltschaftlichen Befug¬
nisse , bei den Amtsgerichten , welche bisher vom Sitze der

Kreisgcrichte au » durch zu den Schöffengerichts- Sitzungen
entsendete Gehilfen (Referendare ) vertreten wurden , sind
künftig eigene Amts an walte aufzustellen , welche übrigens
nicht Juristen zu sein brauchen und nebenbei noch mit einem
andern Amte betraut sein können (R .G.Verf. HZ 143, 146,149). Dieses Institut, bei welchem wegen der Polizeistraf -
sachen auch die Verwaltung wesentlich mitbethciligt erscheint,
zweckmäßig zu organifircn, wird voraussichtlich eine nicht ge¬rade leichte Aufgabe sein. Außerdem bedarf es noch zum
Vollzüge des K 153 der R.G. B . einer Landcsanordnung
darüber , welche Bedienstete als zur gerichtlichen Polizei
gehörig zu betrachten und folgeweisc der Staatsanwaltschaft
zur Verfügung zu stellen seien.

Zur Regelung der Verhältnisse der Rechtsanwälte
hatte die Justizkommissivn des Reichstags bekanntlich einen
besonderen Titel in das Gerichtsverfassungs- Gesetz cingesügt,
welcher jedoch aus den Wunsch des Bundcsraths wieder ge¬
strichen wurde und nun , wie bereits erwähnt , durch eine
eigene umfassende Reichs - Rechtsanwalts - Ordnung
ersetzt werden soll . Nach den Vorschlägen der Reichstags -
Kommission sollte nun zwar einerseits , wie gegenwärtig in
Baden, der Grundsatz der Freigcbung der Anwaltschaft für
jeden vorschriftsmäßig dazu Befähigten gelten , andererseits
aber auch der für Baden neue Grundsatz der Lokalisirung
der Anwaltschaft , wonach jeder Anwalt einem bestimmten

l Gerichte , bei welchem er auch seinen Wohnsitz zu nehmen
4 hat , zugethcilt ist . Hiernach wären zur Civilpraxis bei
- Kollegialgerichten , bei welchen auch fernerhin die Vertretung

durch einen Anwalt obligatorisch ist , nur die am Sitze des
l bezüglichen Gerichtshofes wohnenden Anwälte legikimirt.
, Bei den Amtsgerichten aber wäre die Niederlassung von An-
! walten zwar allgemein gestattet , jedoch könnten die Amts¬

gerichts - Anwälte vor den Kollegialgerichten nicht selbständig ,
s sondern nur als Stellvertreter dortiger Anwälte auftrrten,
^ während gegenwärtig nur in einzelnen Amtsgerichts-Sitzen

Anwälte zugelassen , aber auch zur kvllcgialgerichtlichen Praxis
vollberechtigt find ( HH 6 und 7 der badischen AnwaltSord -
ordnnng vom 22 . Sept 1864 , R .B . Nr . 50) . Wie weit
aber die bevorstehende Reichs - Rechtsanwalts -Ordnung sich
den erwähnten Vorschlägen der Reichstags -Kommission an¬
schließen wird , läßt sich noch nicht mit Sicherheit angeben .

Die Stellung und der GeschästSkreis der Notare wird
durch die Reichs-Justizgesetze zunächst nicht berührt . Es ist
zwar auch schon die Erlassung einer Rcichs - Notariats -
srdnung in Anregung gekommen, doch scheint eine solche
jedenfalls nicht in naher Aussicht zu stehen. Bcachtungs - !
werth ist jedoch , daß die Rcichs-Civilprozeßerdnung die in ^
Baden bisher nicht bestehende Einrichtung vollstreckbarer- Rotariatsurkundcn bringt (R . C.P.O . H 702 Z . 5) .

'
Von dem Hilfspersonal der Gerichte sind noch zu er - i

wähnen die Gerichtsschreiber und die Gerichtsvoll - !
zieher, deren Geschäftskreise durch die Rcichs- Civilprozeß- ,
ordnung wesentlich an Bedeutung und Selbständigkeit ge- '
Winnen. Hcrvorzuheben ist insbesondere , daß bei den AmtS-

! geeichten die Gerichtsschrciber sogar Klagen für sich allein zu !
^ Protokoll nehmen können (N.C.P .O . ß 457) und daß diel
! Gerichtsvollzieher durch unmittelbaren Auftrag des Gläu- !
! bigers zur Vornahme der Vollstreckung mit umfassenden !
! Befugnissen ermächtigt werden (R .C.P.O. HH 674 u . ff .) . ^
, Die nähere Regelung der Dienstverhältnisse der genannten !
- beiden Arten von Bediensteten ist nach den HZ 154 und
! 155 der Reichs- Gerichtsverfassung der Landes-Justizverwal - '
! tung anheim gegeben. Im Hinblick auf die geschilderte ver -
! mehrte Wichtigkeit dieser Dienste wird dabei wohl auch in

Enwägung kommen müssen, ob nicht hinsichtlich der Vorbc- !
! reitung für solche Stellen das Maß der zur Zeit bestehen- j
^ den Anforderungen einer Erweiterung bedürfe .

'

i ! London , 27. Febr. Im Aufträge und Namen der
! Königin hielt gestern Nachmittag der Prinz von Wales
! in derselben Art , wie vor vierzehn Tagen , ein feierliches! Levee. In seiner Nähe befanden sich auch diesmal der
! Prinz Christian von Schleswig -Holstein , Prinz Eduard von

Sachsen - Weimar und der Herzog von Teck. Das diploma¬tische Corps war nahezu vollzählig erschienen, an der Spitzeder türkische Botschafter ; anwesend waren auch die Gesandtenvon Guatemala , Persien und China und der Mimsterresi-dent von Venezuela ; dagegen waren am Erscheinen verhin¬dert die Gesandten von Brasilien, San Salvador, Japan,> Nicaragua , der Ministerresident von Ecuador und der Ge--MstSträger für Hayti . Neu vorzestellt wurden von Mit¬
gliedern des diplomatischen Corps der Attache der französi¬
schen Botschaft M. de Savignier und der Sekretär der bel¬
gischen Gesandtschaft Baron Albert d'Anclhan.Am Montag , den 18 . März, Nachmittags, wird die
Königin in Person einen Empfang ( l -vn . ) im BuckinghamPalace halten.

Die nach einigen zwanzig Fischerbooten von Aarmouthund Lowestsft suchenden Schiffe „Valorous " und
„ Seamew " sind nach Aarmouth erfolglos zurückgekehrt.Es besteht kein Zweifel mehr, daß der vor einem Monate
tobende Seesturm die Boote und mit ihnen etwa 130 Men¬
schen vernichtet hat.

Wie feurig » erHaß gegen dieBlatteru - Impfung in
z-wissen Kreisen noch glüht , obwohl die statistischen Ucbersichten über
die Sterbefälle überall z « lesen find und Königin Viktoria sowohl wie
der Prinz von Wales ihren Hofstaat haben impfen lassen , hat Bau -
bury , ei« Städtchen in Oxsordshire, bewiesen . In der Geschichte
ist der Ort durch den Sieg des Grafen Heinrich von Warwick be-
kannt, in Folge dessen dieser an Eduard'- IV . Stelle als Heinrich VI .
König van England ward. Im Jahre 1877 dagegen hat eS bei
Fackellnht einen glanzenden Sieg über ! >r . Jenner , den Vater de»
nun bestehenden Impfzwang !» , erfochten . Einige Hundert Personen
nähmen an dem Zuge Theil , in dem J -tmer'S Bild getragen ward ,
um am nächsten Mittwoch feierlich verbrannt zu werden . Einem
Schneider , der wegen Nichtbesolgung de» JmpsgesetzeS in da- Ge-
fängniß gekommen war , wurden 5 Pf . St . geschenkt.

Der bisherige Redakteur der „ Contemporary Review" gibt mit dem
1 . März eine neue Monatsschrift . The Nineteenth
Century " heran», deren erste Nummer soeben auSgegeben wird .Das Verzeichniß der Mitarbeiter ist ein glänzende - zu nenne» , eS de -
finden sich unter ihnen Huxlcy, Tyndall, Tennyson, Gladstone, Kardi¬
nal Manning , der Herzog von Argyll. DaS Märzhest beginnt miteinem Sonette Tennyson 'S - l- Einleitung . ES folgt ein Ar -
tikel von Gladstone „ lieber den Einfluß der Autorität in Mei -
nutigSsachen"

; von Ralston „ Türkische Erzählungen " ; von Sir
John Lubbock „ lieber die kaiserliche Palitik Großbritanniens " ; von
demBischof von Gloucester und Bristol „ Die Kirche Eng -
landS jetzt und künftig" ; von Grant Dujj „Rußland " (Thl . I .) ;von Brown „ Verliert die Kanzel ihre Macht ?"

; Kardinal Man -
ning steuert eine „Wahre G -schichte de! vatikanischen Konzils " bei.
(LHl. 1 .) Die Gladstone'schen Betrachtungen knüpfen an die Meinun -
gen Sir George Lewis an.

Badische Chronik.
i ! VomSaiserstuhl , S6. Febr. Der Wein absatz ist fort ,

während , wenn man die allgemeine Geschäftslage ir.'S Auge faßt, ein
normaler . Am wenigsten finden die theuren Sorten Abnehmer. Da
diese Weine aber alle in fester Hand sich befinden , so bleiben auch di ,
Preise die früheren . Die Preise der 1S76r find gegen die Käufe im
Herbst etwas zurückgegangen, doch ist der Abschlag unbedeutend. Die
Reben sind bereit» alle geschnitten und berechtigt das '

gesunde Holabermals zu schönen Hofinungen.

Die Ikremdwörter.
(AuS der „Nativnal - Zeitung " .)

(Fortsetzung.)
L» gibt eine Anzahl von ausländischen Wörtern und fremden Wen¬

dungen , die «ine Geschichte haben, oder die an bestimmte Be¬
ziehungen anknLpfen, »der von dichterischemWerth « find .
Die Sprache würde an Reiz und Leben Einbuße erleiden wenn man
auch ihrem allen Zeiten und Böllern in dieser Beziehung geöffneten
Tempel diese Gattung von Fremdlingen ohne gewichtigen
Grund verbannen wollte. DicAbderiten werden ebenso fortleben, wie
der spottlustige römische Schuhflicker PaSquino im PaSquill , und wie
uvjer T ' ll Euleuspiegel in dem französischen ssxiögleris . Den 6u -
imwkourz der Franzosen , welcher nah ChaSleS (ötuäss snr I'TIIs -
wsgn « 1854) von einem deutschen Abte , Grafen von Kalemberg her-
rührt , dessen schlechte- Französisch zu lächerlichenVerwechselungen An-
laß zu geben pflegte , haben wir als „Kalauer " wieder uwgcdeutscht.
Der Charivari mittellateinisch eduriruriuw , auch ebsravallruw ,
woher unser Krawall , wird — unvollkommen — vom italienischen:
viuriure schwatzen abgeleitet ; auch eine Ableitung aus dem Keltischen
ist »««sucht worde« ; da sich im Mittelalter indeß auch die Form vbsl -
^»rianw findet , so fragt sich, ob da- Wort nicht von dem wirren und
umvufikalischen Geräusch bei Ken TalvarienbergS -Prozrjfionrn her¬
rühren dürste. Der Laloarieuberg selbst trägt seinen Namen von
«ule» , dir bloße Hirnschale, als» Schödelstätte — Golgatha . LazaruS
gab dem Lazareth , Bethlehem dem Bedlam seinen Namen . Ein be-
neidknSwerthc» Sprachdenkmal , dauernder als Erz und Marmor , ist
dem Lthenienser AkademuS in der Akademie geworden ; ungerech-
ter war die Sprache gegen Achilles, indem sie gerade seiner schwächsten
Ekte ein bleibende » Denkmal gesetzt hat. Julius Cäsar und Kaiser

AugustuS sind in den ManatSname » dem Andenken zum Ueberfluß über¬
liefert . Die Sprach« der Römer hatte die SchreckenSschlacht an der
Mia durch die Bezeichnung ä es uUiensis für UuglückStag in ihrem
Archive einverleibt. AuS de » Apostels PauluS Geschichte haben wir
für eine plötzliche Umkehr der Ansichten den „Tag von Damaskus " ent¬
nommen. Die Pharisäer stammen vom aramäischen xei-nscbim die
Getrennten , weil sie sich durch Eifer und Strenge von den Sabdu -
cöern abgesondert hotten. Die Philister sollen ihre Klassizität der
Predigt verdanken, die ein Jenenser Kanzelrcdner im Jahre 1693 an»
Anlaß einer mit tödtlichsm AuSgang verbunden gewesenen Schlägerei
zwischen Bürgern und Studenten hielt, und bei welcher er wiederhalt
in die Worte - uSbrach : Philister über dir , Simson I Jena hat noch
einen zweiten Beitrag geliefert, und zwar den schärferen Ausdruck für
Grobian , Fläz , der von dem 1575 gestorbenen jenaischen Streit -
theologen , Flacciu » JllyricuS herstammt , während Flegel vom alt¬
deutschen , schon bei Otfried verkommenden üuagan scdlazen , lateinisch
üigsrs , üagslimu abgeleitet ist. Auch saal Kadern soll von einem
geschwätzigen Bader in der Saalvorstadt Jena '- hcrrühren ; mir scheint
indeß diese Herleitung ebenso verdächtig wie die de« Salamanderrei -
benS von einer akademischen Persönlichkeit Namens Salomon zu
Bonn , und ich ziehe diejenige von sulvatern vor, welche an die BachuS-
brredisamieit bei den Salvatorsrsten anknüpst. Von einem beschränkte«
Menschen pflegt man wohl zu sagen : ihm fehle die »irera pars ketri ,eine Redensart , die sich von der Logik des Petrus RamuS herjchreibt.
deren zweiter Theil von den Urtheilen handelt.

Er ist wunderbar , wie der glückliche Naturtrieb der Sprache oft
an unscheinbaren Vorkommnissen und zufälligen Namen den Stoff zu
begrifflichen Bildungen herauSfindct. Wie ter Chauvinismus
der Franzosen nach dem Namen des prahlenden bonapartistischen Sol¬
daten Chauvin in der Scribe 'schen Komödie Is solckut krrdoureur seine
Taafe erhalte» hat , so soll da» Brainarbasircn nach einem

Maulhelden Bramarbas benannt sein aus einem holländischen, nach
Andern einem dänischen Lustspiel ; dramws heißt allerdings im Dä¬
nischen prahlen . Der Ausdruck rawponirt , oder wie die
Kölner sagen rampon eert , stammt von einem vielbesuchten Wirthin den Elysäischen Feldern , Namen» Rampon , au» dessen Weinstube
Mancher in dem Zustande za kommen pflegte , welchen bei JunkerTobias schon so srüh am Tage anz-rtreffeu Dame Olivia sich verwun -
dert ; dabei geriethen WammS und Hut dann mitunter aus der Form .Die Soubrette stammt au» dem Lande der tausend und drei) »em
sobr « turäs , d. h. gegen Abend , ward als Bezeichnung der Kammer -
Mädchen gebraucht , welche beim Dunkelwerden di» Liebesbriefe der
8ennor »s besorgten. Die Bezeichnungpatois für Volkssprache , „Platt, "
rührt von Padua her , dessen Bewohner wegen ihrer Mundart schonden Römern Stoff zum Humor gaben, wie selbst Li« »S empfand, in
dessen großem GeschichtSwerke den Zeitgenossen die Patavimtät uichr
entging . Merkwürdig hat der Zufall , dessen Hitfe die Sprache in
ihrem Wirken durchaus nicht verschmäht , bei der Benennung politischerund religiöser Parteien mitgrspirlt. Der verächtliche Ausruf der Re¬
geutin Margarethe von Parma : »ss »out äe» gueur - , g»h Anlaß zudem sprachlichen Banner : Grusen . Der Gewaltbefehl, welcher die
Bezeichnung , als sie gefährlich geworden war, in Acht und Bann thn «
sollte, nütz :« nicht». Aus den Inseln der Süds ec kommt es vor, daßbeim Antritt neuer Herrscher gewisse Wörter als sortay verholen »s-
sentlich auSgerufen und durch andere ersetzt werden , wovon CH « ,
mtsso und W - v Humboldt ergötzliche Beispiele erzählen , wie
u . A. dar dcS König» Poware der Insel Tahiti, der bei stiner Thron¬
besteigung die Wort » po und wäre , welche Nacht und Schnupfen
bedeuten, verpönen ließ ; als aber der König Lamehameha der Sand -
wichSinseln bei der Geburt seine - Sohne» durch ein Gesetz einen
großen Theil der Sprache umlaufe,! wollte , entstand eine Empörungund e» mußte beim Alten bleiben . (Fortsetzung solgt.)



Hau el und Verkehr
Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte . !

Berlin , 1 . März . Gelreidemarkt. (Schlußberichl.) Weizen per '

Avcil -Mai 226 .— , per Juni .Juli 226 . — . Roggen per April -Mai
',62. — . per Mai -Juni 169. - . RLböl per April -Mai 71. — , per
Mai -Juni 70 .40 , per Srpt .-Okt. 67.40 . Spiritus 53.70 , per

April -Mai 55 .70 , rer Aug .- Sepk . 58 .50 . Haser per April -Mai ! 55 — ,

per Mai -Juni 15550 . Schön .
Köln , 1 . März . (Schlußbericht.) Weizen — , !«oo hiesiger

4 .— , loeo fremder r2 .50 , per Marz 22.70 , rer Mai 23.20,

Juli 23.30. Roggen — , !oro hies. 18 .25 , per Marz 16.10 , per
Mai 16 .65 , Juli 16.40 . Hofer !oen neuer 17. — . per März 16.05,

»er Mai 16.60 . Ri -vö ! tc-co 38 .— , per Mai 36 .40 , per Oktbr . 35.60. ,

Hamburg , I . März . Schlußbericht. Weizen ruhig , per April - i

Mai 22 l S . . per Mai -Juni 223 ' /, <8 . , per Juni -Jnli 225 G . -

Roggen per April -Mai 168 ' / , G ., per Mai -Juni 169 ' /, K ., per Juni -

Juli 169 ' /, « .
Bremen , 1 . März . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard shite

looo 13.50b ., — B ., per März 13.50 , per April 13.50, per Mai

13.50, per Augast -Dezember 14 .90 b . Höher.

Mainz 1. März Weizen per Marz 22 .40 Per Mai 22.95 . :

Roggen per März 16.80 , per Mai 16.95 . Hafer per März 16.70,
per Mai 16 .80 NLböl per Mai 36 95. !

f Pari » , 1 . März . Rüböl per März 93. — , per April 93.50 !

per Mai - August 93 .— . per Septbr .-Dezbr . 91 .—. Spiritus per >

März 62 .50 , per Mai -August 64 .— . Zucker , weiß» , diSp, , Nr . 3

per März 82 50 , per April 82.25 , Mai - August 8250 . Mehl , 8 !
Marlen , per März 60 .— per April 61.— , per Mai - Juni 62 .50, !
v» Mai - August 63.75 . Weizen per März 27 .50 per April 28 .—, !

per Mai -Jnni 28 .75 . per Mai -August 29 .75 . Roggen P- r März
19.75 . per April 19.75 , per Mai -Juni 20 .—, per Mai -August 20 —. z

Amsterdam , 1. März . Gemäß Beschlußfassung deS KomiteS ,
der Effektenbörse werden die Kurse sämmilichcr Fonds , die bisher in /
Gulden nolirt waren , von heute an in Plazenten notirt . >

Amsterdam , 1 . März . Roggen —, per März 189 , per Mai —,
per Oktober — . Raps per Frühjahr 420 , per Herbst 404.

Antwerpen , 1. März . (1 Uhr 50 Min .) Raff . Petroleum fest.
Blank .' irpon . Fr » . 34 Br . , 33,50 G ., März 33 Br . , 32,50 G . . April
33 Br . , Mai 33 Br . . Gept . 35,50 Br . , Srpt .-Dcz . 3550 Br . —

Amerika« . Schmalz, Marke Mlcsx di»p. st. 29,50 . Amerik. Speck lang
fdirpsn . srS. 96 , short dispon . 106 . — Wollumsatz 12 B . — Kurz
Köln 122 .80 .

/

Antwerpen , l . März . Petro eummarkt . Schlußbericht. Stim - '

mu .ig : Fest. RaffinrrteS , Type weiß dispon . 33/ , b. , 33 '/, B .. I

März 33 i . , 33 B . . April - b ., 33 B ., Septbr . - b .. 35 /. « .
Septbr ..Dez. — b., 36 ' /, « .

London , 1 . März . (11 Uhr.) TonsolS 96 ' /» , Lombarden 6»/, ,
Italiener 71' /, . Türken 1S ' /„ 1873er Ruffen 82 -/, .

London , 1 . März . (2 Uhr.) EvnsvlS 96 ' /, , Amerik. 106 .
Wien , 1. März . Ziehung der 1864er Laase . Folgende Serien

wurden gezogen: 355 480 740 969 1020 1065 1194 1214 2044
2198 2697 2727 3631 3920 . Der Haupttreffer fiel auf Serie 1080
Nr . 45 ; 20,000 fl. fiele » aus Sen « 1214 Nr . 40 ; 15000 fl. auf
S -rie 1214 Nr . 2 , 10,000 fl. ans Serie 355 Nr . 12 .

Witternngsbeobachtrrnge «
»er meteorologische» Statt »» Karlsruhe .

- , Thermo- ! zeuch» ! !
! mein i-igk-ili» Win». ! Himme !

März ^ ^
1 . Mttji«. rohr ! 754 .2 -j- 02 60 , N . jbewölkt windig.
„ Rnsie snhr 759 .9 I— 3 .8 90 , w . bew . heiter .
2. MrgL 78hr 7633 — 10.6 95 „ „ „

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 18 . bis 25 . Febr . 1877 . (Mttgetheilt »am Statistischen Bureau.)
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Eonstanz . . 11. 50 12. - 9. — 10. - 8 . 75 5 . 20 5. 50 1 . 45 25 14 18 14 68 60 54 60 70 70 1. 40 70 48 125 56 34 — - - - — — —

Ueberlingeu . 12. 18 12 . 53 8. 97 9. 50 8. 30 4. 50 3 . - - 83 27 18 18 14 60 54 54 50 — 60 1 . 20 SO 50 SO 48 32 _ _ - - - —.

Billingen . . 11 . 75 13 . 22 — - 8 . 75 3 . 50 4. — 1. - 26 20 18 14 68 50 50 50 46 68 1. - 60 — 100 40 28 - — _ — - - - —

WaldShut . .
24 18 18 15 55 — ' - 55 — 65 1. 03 70 SO 80 48 SS _ — — — - —>

Lörrach . . . . — — — — — — — — 1. 50 25 18 18 IS 66 60 50 55 66 66 1. 25 SO 50 88 56 36 1 . 60 1. 40 1. 50 1. 30

MMHeiw . . 12 . 25 — — 9 . — 8. 75 - - 3 . 70 5 . - — 25 — 16 13 60 54 54 52 48 70 1. 24 60 46 SO 48 35 - - — _ E—

Freiburg . . 12. 50 — 9 . 34 8. 58 9 . 50 4. - 4 . 40 1 . 20 18 14 13 66 56 56 50 56 76 1. 30 70 40 96 50 30 1. 90 1. 54 1. 54 1. 40

Ettenherm . . 12. 90 — 8 . 25 8 . 80 — 5 . 20 5. 50 1 . 10 N 15 17 10 — 54 50 56 56 66 1. 25 50 50 — 49 30 - - 1 . 50 1. 50 1. —

Lahr . 12. 60 — — S. 65 — 4. 50 5 - 1. 20 23 15 16 13 64 56 56 56 - - 70 1. S0 60 48 100 49 30 — — 1. 15 1. 20 1. 10

Offenbnrg . . 12. — — 9. — 9. - 9. 50 4. 50 4. - 1. 30 24 15 15 12 65 60 — 60 — 70 1. 25 60 — 100 54 34 1. 55 1. 35 1 . 45 1. 25

Baden . . . . — — —. — - — 4 . — 5 . 50 — 90 27 21 1b 70 62 62 58 69 70 1. 40 70 45 85 58 36 1. 66 1. 31 1. 40

Rastatt . . . 12. 40 9 . 25 8 . 60 9 . 10 5 . 40 6. - - 90 26 18 ' 18 14 70 60 — 60 70 70 1. 30 70 48 85 60 34 1. 60 1. 03 1. 30 1. -

LarlSruhe . . - - — — — - - - 5. — 6. - 1. — 28 18 18 14 72 56 56 60 65 72 1. 45 80 42 95 52 32 1. 60 1. 15 1. 80 1 . —

Durlach . . . — 13. 25 — - - 8. 55 — 5. 50 1 . — 25 15 18 13 64 53 — 56 — 70 1. 40 70 — 100 62 41 1 . 40 - 95 1. 15 — 85

Pforzheim . . — - — — — — — - — 1. — 24 _ - 20 13 64 56 — 56 50 70 1. 24 70 52 SS 60 36 1. 80 1. 30 1. 30 1. —

Bruchsal . . . — 13 . — — — — 4. 50 6 . — 1. - 24 17 so 12 72 6V _ 60 — 70 1 . 30 70 44 100 60 35 1 . 40 1. 10 1. 20 1. —

Mannheim . . 12. 40 — 9. 45 9. 70 8. 95 4. 50 4. 50 — 26 20 1b 13 70 60 60 64 66 75 1 . 30 70 40 100 64 41 1. 26 - 75 1. 10 — 80

Heidelberg . . — — — - - — - - 5 . 50 1. 20 26 19 15 18 65 55 _ 55 65 70 1. 20 65 86 SO 51 33 1. 70 1. 30 — 91

MoSbach . . . 12. 30 12. 30 — 9 . 25 7. - — 4 . 50 1 . 17 — _ 14 12 — 54 — 52 — 66 1. 30 60 44 SS — — _ _

Werlheim . . 11 . 75 ll . 78 — — 7. 10 — — — - - 20 12 14 12 60 55 36 45 45 60 1. 12 50 48 SO 54 34 1. 89 1. 30 _ _ —. —

Schaffhausm . - - — - - - — — — — 1. 47 — 19 15 SO 52 52 67 64 64 1 . 08 62 — — — — _ —» — - —. — — —

Basel . . . . 12. 80 9. 20 9 . 60 9 . 20 3. 85 4 . — 1 . 13 17 1b 15 13 64 56 56 72 72 68 1 . 25 68 SS 80 »8 34 —

Straßburg . . 12. 20 9. 40 9. 10
— - -

M .S11 . Bezirksamt WieSloch . Gemeinde Rettigheim .

Aufforrderung.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Pfandbüchern eingetragen

find , werden aus Grund de- Gesetzes vom 15. Juni 1860 , RgSbl. Seite 215 , und

28 . Januar 1874 , Ges.- u . BerordnungSbl . Seite 43 , ausgesordert , die Erneuerung

derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Psavdgcricht unter Beobachtung der

im K 20 der Vollzug- Verordnung vom 30 . Januar 1874 (Ges.- u . BerordnungSbl .

Seite 44) vorgeschriebene» Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf da»

Fortbestehen dieser Einträge zu habeu glauben, und zwar bei Vermeidung de» Rechtr-

nachtheil» , daß die
innerhalb sechs Monaten

»och nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.
Dabei wird bemerkt , daß ein Berzeichuiß der in unseren Büchern seit mehr »IS

dreißig Jahreu eingeschriebenen Einträgen auf dem Rathhaut dahier offen liegt

Rettigheim, den 1. März 1877.
Gewähr - und Psandgericht . BereinigungS -Kammiffär :
Werstein , Bürgerwstr . Gdbel , Rathschrbr.

Vürgerttthe StecytSpflege
LaduugSvrcfSgavaru

M297 . Nr . 3020 . Lahr . ( Be -

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Bierwirth Philipp LippS
Wwe. vsa Schutterwald

gegen
Emil Kohle . r , ledig, von

' Oberschopfheim, z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend,

wegenForderung von 40 M
»ebst Zinsen zu 5 Prozent
von heute an , herrührend
auS Darlehen vom Jahr
! 377,

ergeht aus Sn ' u hcn »eS klageuden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird oufgegebev,
binnen 14 Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der iw Betreff be-
zeichneten Forderung za befriedigen, »der
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die
Forderung aus Lnrusen deS klagenden
TheilS für zugeflanden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verband -

lung kann innerhalb der gegebenen Frist
mündlich ober schriftlich bei Bericht erklärt
« erden. Zugleich wird dem Beklagten onf-

gegebe », « um am Orte drS Berichts woh-
uenden Gewalthaber aufzupellm . widrigen»
alle weit« « , Verfügungen oud Erkennt
«iss« mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , am Sitze deS
Gericht- angeschlagen würden .

Lahr, dm 27. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck .

Orffrntlichr Anffsröerungen .
M .191 . Nr . 2041. Dur lach . Der

Bürger »ud Landwirth Eduard Becker
von Berghausea besitzt ans Berghauser Ge-
« arkuag salzende Grundstücke, die er von
seinen verstorbenen Eltern , Franz Becker
Helmte von Berghvusm , ererbt haben will,
nämlich :

» . 2 Viertel alten MaaßeS Acker am
Wöschbach » Weg, neben Landwirth
Becker Erben und Jakob Schreiber
Erben .

d . 2V Ruthen Weinberg im Ganglberg ,

neben zungJohanne » Ringwald Wttt -
we und August Becker .

Wegen Mangel » eine» Erwerbtitel » uud
Eintrag im Grundbuch verweigert der Ge¬
meinderath die Gewähr dieserLiegenschaften .

E» werden deßhalb alle Diejenigen , welche
aus diese Grundstückedingliche Rechte, lehm¬
rechtliche »der fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
dieselben

binnen zweiMvnaten -

geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt werden sollen.

Durlach , den 15 . Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
M .192. Nr . 2068 . D u r l s ch. Georg

Adam Zochmauv von Wils« dingen besitzt
auf KöoigSbacher Gemarkung in der Ge¬
wann Sauermann einen Acker von 1 Vier¬
tel, neben HeinrichMoll ond Johann Bauer .
Der Geweinderalh in KönigSbach verweigert
wegen Mangels deS Nachweises eines be¬
stimmten Erwerbtitel - den Eintrag und die
Gewähr , uud werden inßhalb ans Antrag
de» Besitzer » alle Diejenigen , welche an
diese» Grundstück dingliche Rechte , lehm -

rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben «der zu haben glauben, ausgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
geltend z« wache«, widrigenfalls solche für
erloschenerklärt werden sollen.

Durlach , den 13 . Februar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Gante».

M .2S2. Nr . 2969. Douaueschin »

gen . Gegen die BerlafsenschastdeS Josef
Bausch von Aasen haben wir Gam er»
kmrnt , und es wird nunmehr zum Rich-

tigftelluugr - and Vorzug»»erfahr« ! Tag¬
fahrt auberanmt ms

Dienstag d e a 13. M ä rz d. I .,
Vorm . ' /,9 Uhr .

^ ES werden alle Dieimigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gaatmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetztm Togsahrt ,
bei Bermeidung de» Ausschlusses von der
GaM , persönlichoder durch gehörig Bevoll-

Mächngte, schrifttich oder mündlich anzmnel-

den , und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
odrr UnterpfaudSrechte zu bezeichnen, sowie
ihre BeweiSurknndm vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-

psteger und ein GlänbigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche uud Ernennung Le» Masse-

Pfleger» und GlaubigerauSschuffeS die Nickt-
erfqeiamdm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelmd angesehen werde«.

Die im AnSlaude wohnmdm Gläubiger
habm längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-

chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , unr an dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjmigm iw AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusmhaltSort bekannt ist,
durch die Post zngesend« würden .

Donaoeschivgm , de» 28. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
Lntz .

M .27S. Nr . 6718 . Freiburg . Gegen
Buchbinder Franz La*. Rapp von Frei -

bnrg habm wir SaM erkannt, und e» wird
nunmehr znw Richtigstellung- - und Bor -

zug»»eriahreu Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den SO. März d. I . ,

Vorm , i/,9 Uhr .
ES werden alle Dirjenigm , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantwaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldw und zugleich ihre etwaigen BorzngS-
»der UuterpsandSrechte z» bezeichnen, sowie
threBeweiSurkundeu vorznlegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzu treten.

In derselben Lagsahn wird ein Masse¬
pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bema auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse»

Pfleger » und BlänbigeranSschufseS die Nicht-

erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden.

Die iw TuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Togsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach dm Gesetzen der Partei selbst
aeschehmsollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wen» sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjmigm iw Ausland « wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesend « würde».

Den Schuldnern deS Gautschuldner» wird
die Zahlung ihrer Schuldbeträge an jemand
Andere» , al» an Waisenrichter Betz » un¬

tersagt.
Freiburg , bm 21. Februar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
» r - ff .

M . 303. Nr . 3365. Ueberlingeu .
Gegen Lehrer Philipp Böhm hier habm
wir Gant « kaum , «od e» wird nunmehr
znw Richtigstellung - and BorzugSoerfah
rm Togsahrt auberanmt ans

Freitag den 83 . März d. I .,
Nachmittag » ' „ 3 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmajsr machen wollen , aufgesott>ert,
solche in der angesetztm Tagfahrt , bei 8m
meiduna de» AuSschlufse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigtr , schrifttich oder mündlich , anznmeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UatervfandSrechte zu bezeichn« , , sowie ihre
BeweiSurknndm vorznlegm »der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubiaeronSschuj ernannt ,
und ein Borg - ad« Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Bargvrrgleiche uud Ernennung de» Maffe-
Pfleger» ond GläobigeranSschnsseSdir Nicht-
erschein ««»en al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « erden.

Di « im Ausland « wohnmdm Gläubig «
habm längsten» bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnmdm Gewalthaber sür denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
aeschehm fallen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erknmtniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Pmtri
eröffnet wärm , dieser durch die Post zuge-
sendet würden.

Ueberlingeu , dm 28. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

» on Wolbeck .
M293 . Nr . 1993. Weiuheiw . Gegen

Mechaniker Adam Ebert von Weinheim
habm wir Gant erkannt , und r» wird
nnnwrhr znw Richtigstellung»- und Vor -
zugSverfohrm Togsahrt anberauwt auf

Dienstag den 20 . März ,
Vormittag » 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» ttnmer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, ausgefar-
drrt , solch« in der angesetztm Tagsahn , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch « hörig Bevollmäch¬
tigte, schrifttich »der «Endlich , anzumeldn »
and zugleich ihre etwaigen Vorzug» - ad«
UntrrvfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
vrwnSnrkunde » vorznlegm oder bm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GlänbigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , ond e» werden in Brzuz ans
Bargvrrgleiche uud Ernennung de» Maße¬
stflegerS und GläobigerauSschuffe» die Nicht»!
« scheinenden al» der Mehrheit der Erschir-
amen bettreteud angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bi» zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm

welch« nach dm Gesetzen der Partei selbst
aeschehm sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Lrkmntniffe mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn sie der Partei
« öffnet wärm , nur am SitznngSortr de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohneoden Gläu¬
bigern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Weinheim, den 20 Februar 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Diez .
M .2S1. A.G.Nr . 10,566 . Pforzheim .

Gegen Bernhard Rothenburger in Eu¬
tingen habm wir Gant » könnt und Tag -

sfahrt zum Richtigstellung»- und VorzugS-
versahrm auf

D i e n st a g d e o 18. M S r z d. I ., j
Vormittag » 1V Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an di« Masse
machen wollm , werdm aufgefordert , solche
in der Lagfahrt bei Bermeidung de» Aus¬
schlusses persönlichoderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schrifttlch odermündlich aozmuek-
dm, ihre etwaigen Vorzug»- und Unter¬
pfandsrechte gmau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurmndm vorznlegm oder
dm Beweis mit anderm Beweismitteln an¬
zutretm . In d» Tagfahrt soll auch ei»

gleich und jene Ernenn » en wird der-- .ungen ! -
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Dm Ausländem
wird aufgegebea, bi» dahin einen dahier
wohnmdm Gewalthab » sür bm

Empfangall» Einhändigungen , welch« d» Parte ,
selbst geschehen sollen , zu bestelle« , widri -
gm » alle wettere» Verfügungen mit Wir -
iknng der Eröffonng an der VerrchtStafel
angeschlagen, bezw. den bekannten Gläubi¬
gem durch die Post zugefendet würde«.

Pforzheim, dm 86. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r u e r .
M .S81. Nr . 3118. Donanefchingen .

Die Gant d» Gebrüder Sey¬
fried »on Blnmberg betr .

Wird Beschlag aas die auSstehmdea For¬
derungen der Firma Gebrüder Sey¬
fried , sowie der beiden Theilhab» gelegt,
und dm etwaigen Schuldnern derselbm anf-
gegebm, bei Vermeidung doppelt» Zahlung
au Niemanden ander», al» an dm noch auf»
znftellmden Maffepfleg» z« bezahlen.

Donaues «hingen , den 2«. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
M .266 . Nr . 12,807 . Mannheim .

I . S .
« rhrerer Gläubig «

»egen
Philipp Löffler , Obrrwaud -
arzi von Mannheim ,

Forderung u. Vorzug betr .
Beschloß .

Gegen Oberwundarzt Philipp Löffler
»on Mannheim haben wir Gant erkannt
und wird dessen etwaigen Schuldner « am -
ĝegeben , ihre Schuldbeträge bet Verwei -
dung doppelt» Zahlnng bi» ans wettere
diesseitige Verfügung an Niemand auizn -
,zah!m .

Mannheim , dm 26. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

W e u g l e r .
BrrschollenheilSverfahrr».

M .184. Nr . 1610. Wolfach . Nachdem
Mathias Kirgi » von Lehmgericht seit der
vrröffentlichtm Aufforderung vom 10. Fe -
Hruar1876 , Nr . 1481, keine Nachricht sei¬
ne» Aufeuthalt» nnd Existenz gegeben, so
/wird derselbe nunmehr für »ers «Hollen er¬
klärt und sein Vermögen der Antrngßelle -
rm Mathias Kirgi » Ehefrau , Salome «,
geb. Götz , in fürsorglichen Besitz über¬
wiese «.

Wolfach, dm 20 . Febrnar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlnnt .

Strafrecht - Pflege.
Ladungen «ch Fahndnngk».

MLS5 . Nr . 2112 . « einheim . Der
ledig« Schuhmach« Wilhelm Wathel von
Philippsburg , welch» d» Körperoerletznog
beschuldig » und znr » bnrtherlnng vor Großh.

,Slr »fk«wm» verwiesen ist, hat sich « tttler -
lwrrlr entfernt , ohne von seinem dermoligeir
' Aufenthalte Nachricht zu geben
. Wir bitten am dessen Berhaftnag nnd
Einlieferuug

Wetnheiw , dm 23. Februar 1877.
Großh . da». Amtsgericht .

Die »

Druck und « erlag der G . Brauu ' schen H » sb » chdrucke .r » i.
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